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Wie Straßen brauchen auch Bahnstrecken ein regelmäßiges Service, damit unsere Fahrgäste sicher 
und pünktlich unterwegs sind. Wir führen daher im Bahnhof Kirchdorf/Krems und entlang der 
Bahnstrecke zwischen Kirchdorf an der Krems und Klaus an der Pyhrnbahn umfangreiche 
Erneuerungsarbeiten an Gleisanlagen, Entwässerungs- und Kabelanlagen sowie 
Eisenbahnkreuzungen durch.  
 
Wann und wo? 
Die Arbeiten erfolgen parallel in drei Abschnitten zwischen 2. Mai und 15. Juli 2016: 

 Bahnhof Kirchdorf/Krems 
 Bahnstrecke zwischen den Bahnhöfen Kirchdorf/Krems und Micheldorf  
 Bahnstrecke zwischen den Bahnhöfen Micheldorf und Klaus/Pyhrnbahn 

 
Die Hauptbauphase dauert von 27. Mai bis 19. Juni 2016. In dieser Zeit arbeiten wir täglich, 
auch den Wochenenden, zwischen 7:00 und 22:00 Uhr. Bis 27. Mai und ab 20. Juni arbeiten wir 
Montag bis Freitag jeweils 7:00 bis 17:00 Uhr. 
 
Zusätzlich ist es nötig, dass wir in folgenden Nächten durcharbeiten: 

 21./22. Mai 2016 
 27./28. Mai 2016 
 2./3. Juni 2016 
 5./6. Juni 2016 
 7. bis 14. Juni 2016 

 
Auswirkungen für Sie 
Durch den Einsatz von Baumaschinen kann es zu erhöhtem LKW-Verkehr, Staub- und 
Lärmentwicklung kommen – insbesondere im Zeitraum von 27. Mai bis 6. Juni 2016 im Bereich 
Unterführung Garnisonstraße bis Eisenbahnkreuzung Ertlstraße. Wir bemühen uns die Belastungen 
für Sie so gering wie möglich zu halten. 
 
Während der Hauptbauphase von 27. Mai bis 19. Juni ist die Bahnstrecke gesperrt. Ein 
Schienenersatzverkehr für unsere Fahrgäste wird eingerichtet. 
 
Sperre von Eisenbahnkreuzungen für den Straßenverkehr 
Gemeinde Kirchdorf an der Krems 

 Kreuzung Ertlstraße: So. 5.6. 07:00 bis Mi. 15.6.2016, 17:00  

Gemeinde Micheldorf 
 Kreuzung Ziehberg-Landesstraße L553 (Kremsdorf):  

Fr. 10.6. 17:00 bis Mo. 13.6.2016 06:00 
 Kreuzung Müllerviertel: Fr. 10.6. 17:00 bis Mo. 13.6.2016 06:00  
 Kreuzung Heiligenkreuzerstraße: Mo. 13.6. 07:00 bis So. 19.6.2016 17:00 
 Kreuzung Eisbach: Mo. 13.6. 07:00 bis Mi. 15.6.2016 17:00 

 
Haben Sie noch Fragen?  
Fahrplanauskünfte erhalten Sie unter der Telefonnummer 05-1717 sowie unter www.oebb.at. 
Nähere Informationen zu den Arbeiten erhalten Sie unter der Telefonnummer 0732 / 93000 4424 
(Mo – Do 8.00 – 15.00 Uhr, Fr 8.00 – 12.00 Uhr). Bitte nehmen Sie diese Nummer nur für Fragen zu 
diesen Arbeiten in Anspruch.  
 
Wir bauen für Sie – eine moderne, umweltfreundliche Bahn 

zugestellt durch Österreichische Post 
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Der traditionelle Georgiritt mit Kirtag 
wurde wieder gut organisiert und war 
eine gelungene Veranstaltung in Mi­
cheldorf. Das bunte Bild der Reiter­
gruppen aus Nah und Fern ergänzte 
die historische Gruppe rund um den 
Heiligen Georg. Allen Teilnehmerin­
nen und Teilnehmern gilt ein großes 
Danke für die Unterstützung des Ge­
orgirittes. Den Besucherinnen und 
Besuchern wird dieser Tag in Michel­
dorf in positiver Erinnerung bleiben.

Die Wahl zum Bundespräsidenten 
konnte an diesem Tag trotz Straßen­
sperre ohne Probleme abgewickelt 
werden. Die Beisitzer in den Wahl­
lokalen mussten für die ordnungsge­
mäße Abwicklung der Wahl sorgen 
und konnten sich leider nicht am 
Georgiritt beteiligen. Durch die An­
zahl der Kandidaten erreichte keiner 
die erforderliche Mehrheit im ersten 
Wahlgang. Damit ist eine Stichwahl 
am 22. Mai 2016 notwendig und 
ich ersuche Sie schon jetzt, diesen  

Termin in Ihrem Kalender vorzu­
merken. 

Bei den bestehenden Baustellen, wie 
Turnsaal der Volksschule, Kindergar­
ten „In der Krems“ und der Neubau 
des Gemeindeamtes, sind wir im ge­
planten Zeitrahmen. Ich darf Sie be­
reits jetzt darüber informieren, dass 
am 23. Mai 2016 ab ca. 17:00 Uhr die 
Grundsteinlegung für den Neubau 
des Micheldorfer Gemeindeamtes 
stattfindet. Alle Micheldorferinnen 
und Micheldorfer sind herzlich ein­
geladen, bei diesem Festakt teilzu­
nehmen.

In den letzten Wochen wurden von 
einigen Bürgerinnen und Bürgern 
wegen der Umstellung auf eine LED-
Straßenbeleuchtung Beschwerden 
eingereicht. Uns liegen in erster Linie 
bei der Umstellung der Beleuchtung 
die Einsparung von Energie und die 
Sicherheit in den Siedlungen am Her­
zen. Gerade in den Nachtstunden ist 

die Ortsbeleuchtung ein Aspekt für 
die Sicherheit der Bewohnerinnen 
und Bewohner. Ich ersuche um Ver­
ständnis für jene Familien, die gerne 
mehr Sicherheit bzw. Licht haben 
wollen.

Vermehrt stellen wir wieder illegale 
Müllentsorgungen fest. Fast bei allen 
können wir auch die Verursacher er­
mitteln und zur Ersatzleistung für die 
Entsorgung heranziehen. Wir scheu­
en in Zukunft nicht davor zurück, 
Anzeige bei der Bezirkshauptmann­
schaft zu erstatten. 

Ich wünsche Ihnen ein schönes Früh­
jahr, viel Freude bei der Gartenarbeit 
bzw. bei einer anderen Freizeitbe­
schäftigung.
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V o r w o r t

Geschätzte Micheldorferinnen und Micheldorfer!

Ihr Bürgermeister, Bundesrat

Ewald Lindinger
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Am Donnerstag, 05. Mai 2016, ist es 
wieder soweit, denn das Alpenbad Mi­
cheldorf startet in die neue Badesai­
son. Bei Schönwetter ist das Freibad 
in weiterer Folge täglich von 09:00 bis 
20:00 Uhr geöffnet.

Das Alpenbad bietet neben fünf Be­
cken mit über 900 m² Wasserfläche 
und vorgewärmtem Badewasser auch 
eine große Liegewiese mit eigenem 
Mutter-Kind-Bereich sowie einer 
FKK-Liegewiese. Eine Breitrutsche 
garantiert zudem den nötigen „Fun-
Faktor“. 

Zahlreiche Freizeitangebote:
Eine Tennis-, Badminton- sowie 
Beach-Volleyballanlage runden das 
vielfältige Angebot ab. Damit wird 
nicht nur allen Wasserratten und Was­
sersportlern sondern auch Erholungs­
suchenden und Freizeithungrigen ein 
optimales Umfeld geboten.

Freizeiteinrichtungen Micheldorf 
und Kirchdorf:
Wir möchten Sie darauf aufmerksam 
machen, dass es für alle Freizeitein­
richtungen in Micheldorf und Kirch­
dorf eine sogenannte Jahreskarte gibt. 

Diese ist ab Ausstellungsdatum ein 
Jahr gültig.

Dauerkarten werden in Form von 
Plastikkarten ausgestellt, was wiede­
rum bedeutet, dass ein vollautomati­
scher Zutritt ins Alpenbad möglich ist.

Um Wartezeiten bei der erstmaligen 
Ausstellung zu vermeiden, können 
Saisonkarten bereits ab 02. Mai direkt 

an der Alpenbadkasse erworben wer­
den. Im Marktgemeindeamt werden 
keine Badekarten ausgestellt!

Alpenbad Micheldorf
Bademeister Roland Zederbauer
Badstraße 15
4563 Micheldorf
Tel.: (07582) 625 09
E-Mail: alpenbad.micheldorf@aon.at

Jährlich werden im Frühjahr viele 
Schwimmteiche und Pools mit fri­
schem Wasser befüllt. Die Marktge­
meinde Micheldorf bittet alle Bür­
gerinnen und Bürger vor Befüllung 
ihres Schwimmbeckens, sich mit den 
Wasserwarten Engelbert Schlager 
oder Christian Rohrauer in Verbin­
dung zu setzen (Tel.: 0664 / 53 51 
141). 

Der hohe Wasserverbrauch kann an­
sonsten zu erheblichen Problemen 
bei der Trinkwasserkoordination füh­
ren.
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S t r e i t t h e m a  H u n d
Ein harmonisches Miteinander 
von Mensch und Hund erfordert, 
dass die Regeln und Rechte des OÖ 
Hundehaltegesetzes bekannt sind 
und auch eingehalten werden. Denn 
jede ordentliche Hundehaltung be-
ginnt bei der Hundehalterin bzw. 
beim Hundehalter. 

Da es in letzter Zeit wieder vermehrt 
zu Beschwerden und Problemen durch 
Hundekot und freilaufende Hunde auf 
öffentlichen Plätzen und Privatgrund­
stücken gekommen ist, möchten wir 
erneut auf die Einhaltung der Bestim­
mungen des OÖ Hundehaltegesetzes 
hinweisen.

Ein Hund kommt ins Haus – was ist 
zu tun?
Nur wer über 16 Jahre alt ist, darf ei­
nen Hund halten. Vorausgesetzt die 
nötige Sachkunde und die körperliche 
wie geistige Eignung ist gegeben. Das 
gilt auch für Personen, die den Hund 
zeitweilig beaufsichtigen oder führen.

Der Hund darf nur so gehalten, be-
aufsichtigt, verwahrt oder geführt 
werden, dass
• � Menschen und Tiere durch den 

Hund nicht gefährdet werden
• � Menschen und Tiere nicht über ein 

zumutbares Maß hinaus belästigt 
werden

• � er an öffentlichen Orten oder auf 
fremden Grundstücken nicht unbe­
aufsichtigt herumlaufen kann

Meldepflicht des Hundes
Wenn der Hund älter als zwölf Wo­
chen ist, muss das der Hauptwohnsitz­
gemeinde innerhalb von drei Tagen 
(schriftlich) gemeldet werden. Diese 
Meldung hat zu beinhalten:

• � Name und Adresse der Hundehalte­
rin bzw. des Hunderhalters 

• � Rasse, Farbe, Geschlecht und Alter 
des Hundes

• � Name und Adresse der Person, die 
den Hund zuletzt gehalten hat

• � der für das Halten des Hundes 
erforderliche Sachkundenachweis

• � der Nachweis einer Haftpflichtver­
sicherung über mindestens  
€ 725.000,--

Ein Hund ist ab dessen Anmeldung 
in weiterer Folge dauerhaft mit einer 
amtlichen Hundemarke zu kennzeich­
nen. Die Hundemarke erhalten Sie im 
Zuge der Anmeldung bei ihrer Haupt­
wohnsitzgemeinde.

Ein Hund allein macht noch kein 
Herrl bzw. Frauerl
Damit der Hund auch richtig gehalten 
wird, muss sich sein neues Herrl oder 
Frauerl das nötige Wissen dafür aneig­
nen. Diese allgemeine Sachkunde ist 
auch bei der Meldung nachzuweisen. 
Die theoretische Ausbildung dauert 
mindestens drei Stunden und vermit­
telt die wichtigsten Kenntnisse für 
eine artgerechte Hundehaltung.

Ein Sackerl fürs Gackerl 
Alle Hundehalterinnen bzw. Hunde­
halter sind gesetzlich dazu verpflichtet, 
den Kot, den sein Tier an öffentlichen 
Orten im Ortsgebiet, auf Gehsteigen 
oder Straßen und Privatgrundstücken 
hinterlässt, wegzuräumen. Wer einen 
Hund führt, muss also die Exkremente 
des Hundes unverzüglich beseitigen.

Um Hundehaltern die Einhaltung 
dieser gesetzlichen Verpflichtung zu 
erleichtern, sind in Micheldorf an 
besonders stark frequentierten Orten 
sogenannte „Dog-Stations“ aufge­
stellt. Diese beinhalten einen Vorrat 
an umweltfreundlichen Tüten zur hy­
gienisch einwandfreien Entsorgung 
der Hundeexkremente. Diese Sackerl 
können auch kostenlos am Gemeinde­
amt bezogen werden. 

Freilaufende Hunde 
Ein weiteres immer wieder auftreten­
des Konfliktthema sind freilaufende 
Hunde im Ortsgebiet, im Naturpark, 
auf Straßen und auf Privatgrundstü­
cken. Jeder Hundehalter hat seinen 
Hund so zu beaufsichtigen, zu ver­
wahren und zu führen, dass Menschen 
und Tiere durch ihn nicht gefährdet 
werden oder Menschen und Tiere 
nicht über ein zumutbares Maß hinaus 
belästigt werden.

An öffentlichen Orten sowie auf frem­
den Grundstücken darf ein Hund nicht 
unbeaufsichtigt umherlaufen. Die 

Marktgemeinde Micheldorf macht 
alle Hundehalter darauf aufmerksam, 
dass sie für das Verhalten ihres Hun­
des immer und überall verantwortlich 
sind. Nicht zuletzt ergeht ein Dank 
an all jene, die sich vorschriftsmäßig 
verhalten und so zu einem beschwer­
defreien sowie harmonischen Mitein­
ander beitragen.

Bei Nichteinhaltung gibt es Strafbe-
stimmungen
Die Marktgemeinde Micheldorf weist 
ausdrücklich darauf hin, dass ein Ver­
gehen nach dem OÖ Hundehaltegesetz 
kein Kavaliersdelikt ist. Ein Vergehen 
kann mit bis zu € 7.000,-- Geldstrafe 
belangt werden.

Sie müssen mit einer Strafe rech-
nen, wenn Sie
• � der Meldepflicht nicht zeitgerecht 

oder überhaupt nicht nachkommen
• � einen Nachweis nicht erbringen
• � einen Hund entgegen den gesetzli­

chen Bestimmungen halten
• � Ihren Verpflichtungen als Hundehal­

terin bzw. Hundehalter nicht nach­
kommen

• � gegen die Leinenpflicht oder Maul­
korbpflicht verstoßen

• � gegen behördliche Anordnungen 
verstoßen

• � eine Leine oder einen Maulkorb 
verwenden, die/der nicht dem Ge­
setz entspricht.

Die Marktgemeinde Micheldorf kann 
die Hundehaltung untersagen, wenn 
beispielsweise kein Versicherungs­
schutz besteht, kein Nachweis für die 
Haltung des Hundes erbracht wird 
oder keine Verlässlichkeit der Hun­
dehalterin bzw. des Hundehalters be­
steht.

Sachkundenachweis - Kurstermin 
10. Juni 2016, 19:00 Uhr in der 
Traunkreis VetClinic, Großendorf 
3, 4551 Ried im Traunkreis
Vortragende: Dr. Claudia Glück-Rag­
narsson und Andreas Leitner 
Anmeldung und Information unter 
Tel.: 0699/115 15 804 oder per  
E-Mail unter: 
hundetraining.leitner@gmx.at 
Teilnahme ohne Hund!
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U n t e r s t ü t z u n g  i n  S i c h e r h e i t s f r a g e n :  
A n d r e a  B l u m e n s c h e i n  w u r d e  z u r  

Z i v i l s c h u t z b e a u f t r a g t e n  d e r  
M a r k t g e m e i n d e  M i c h e l d o r f  b e s t e l l t

D a s  R a d t e a m  B Y P A D  w ü n s c h t  
e i n e  g u t e  F a h r t

Die Gemeindebedienstete Andrea 
Blumenschein wurde zur neuen Zi­
vilschutzbeauftragten bestellt. Als 
Zivilschutzbeauftragte hat Frau  
Blumenschein in erster Linie die 
Pflicht, der Bevölkerung in allen 
Fragen des Selbstschutzes und der 
Sicherheitsprävention zur Verfü­
gung zu stehen. 

Die Aufgabe der Zivilschutzbeauf­
tragten ist die Stärkung der Eigen­
vorsorge in der Bevölkerung. Sie 
sind ein wichtiges Verbindungsglied 
zu den Gemeindebürgern und mit­
entscheidend für den Erfolg. 

Das Ziel des OÖ Zivilschutzes ist 
es, den Bürgern eventuelle Gefahren 
aufzuzeigen und sie bei der Vorberei­
tung für einen krisenfesten Haushalt 
mit hilfreichen Tipps zu unterstüt­
zen: Die empfohlenen Selbstschutz­

maßnahmen helfen Gefahren der 
verschiedensten Art zu vermeiden, 
die Zeit bis zum Eintreffen der Ein­
satzorganisationen zu überbrücken 
und Krisenfälle möglichst unbescha­
det zu überstehen. 

Beim Eintreten eines Notfalls ist es 
für Vorsorgemaßnahmen zu spät. 
Die Bevölkerung muss sofort re­
agieren und sich schützen können. 
Eine ausreichende Bevorratung von 
Lebensmitteln, dazu technische 
Hilfsmittel für Notsituationen und 
die Kenntnis der Aufgaben eines 
Ersthelfers sind in Krisensituationen 
besonders wichtig.

Dafür steht Ihnen Andrea Blumen­
schein bei Fragen gerne zur Verfü­
gung, Tel.: (07582) 612 50-10 bzw. 
per E-Mail unter blumenschein@
micheldorf.at 

Nähere Informationen gibt es auf der 
Homepage www.zivilschutz-ooe.at.

Auch für das heurige Jahr wird die 
Fahrradgruppe BYPAD Aktivitäten 
setzen, um Verbesserungen für den 
nichtmotorisierten Verkehr in Michel­
dorf zu erreichen.

Neben großen Projekten, die längere 
Vorlaufzeiten haben und umfassend 
diskutiert gehören, sind es oft die 
spontanen Ideen oder konkreten Be­
obachtungen vor Ort, auch Kleinig­
keiten, die schnell und unbürokratisch 
gelöst werden können und sich nach­
haltig auf die sichere Benutzung unse­
rer Straßen auswirken.

Teilen Sie uns solche Beobachtun­

gen und Anre­
gungen bitte mit! 
Die  Adresse rad­
kummerkasten@
micheldorf.at auf 
der Startseite der 
Marktgemeinde 
Homepage www.
micheldorf.at wur­
de extra dafür ein­
gerichtet und kann 
jederzeit ange­
schrieben werden.
Für Ihre Frühlingstouren sollten Sie 
Ihr Fahrrad gut vorbereiten, die Gang­
schaltung einstellen und Helm, Be­
leuchtung sowie Bremsen überprüfen. 

Wollen Sie ganz sicher gehen, holen 
Sie Hilfe und Beratung bei Ihrem 
Fachhändler. 
Dann steht einem guten Start in die 
Radsaison 2016 nichts mehr im Wege!
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F e r i a l j o b  z u  v e r g e b e n

Ferienkalender für Kids und Jugendliche

Du möchtest in den Ferien dein Ta-
schengeld aufbessern?
Du willst im Sommer Joberfahrun-
gen sammeln und in den Berufs-
alltag hineinschnuppern?
Dann bist du bei uns richtig!

Für den Wirtschaftshof der Marktge­
meinde Micheldorf werden für Juli 
und August interessierte Mädchen 
und Burschen gesucht. 
Die Tätigkeiten umfassen dabei bei­
spielsweise Grünraumpfl ege, Reini-
gungsdienste und Ortsbildpfl ege so-
wie Mithilfe im Alpenbad Micheldorf 
(Kassendienst). 

Voraussetzung ist die Vollendung des 
16. Lebensjahres. Der Verdienst ist 
auf eine 4­wöchige Beschäftigung 
(40 Wochenstunden) ausgelegt und 
beträgt als Pauschalentschädigung 
beim Ersteinsatz € 835,80 sowie zu­
sätzlich eine Urlaubsersatzleistung 
von € 64,20. 

Mit dieser Pauschalentschädigung 
werden auch alle Ansprüche auf 
anteilsmäßiges Urlaubs­ und Weih­
nachtsgeld sowie allfällige Mehrleis­
tungen in zeitlicher Hinsicht abge­
golten. 

Bist du interessiert? Dann bewirb 
dich bis spätestens 27. Mai 2016 bei 
der Marktgemeinde Micheldorf! 

Marktgemeinde Micheldorf, 
Rathausplatz 1, 4563 Micheldorf
E-Mail: gemeinde@micheldorf.at

Auch in diesem Jahr gibt es wieder für alle Micheldorfer Kinder und Jugendli­
chen ein tolles und ansprechendes Ferienprogramm. Es heißt aktiv mitmachen 
und die Ferien genießen bei dem großen Angebot an Unterhaltung, Sport, Span­
nung sowie Abenteuern in der Natur!

Der Ferienkalender kann ab Montag, 27. Juni 2016, 08:00 Uhr, im Bürgerser­
vice der Marktgemeinde Micheldorf abgeholt werden.
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D a s  i s t  l o s

Sonntag, 01. Mai 2016 
	 • ��Weckruf zum 1. Mai durch die Musikkapellen 

ab 06.00 Uhr – Ortsgebiet
	 • ��Maiaufmarsch 

09.30 Uhr – Treffpunkt Feuerwehrhaus 
09.45 Uhr – Abmarsch zum Freizeitpark 
10.30 Uhr – Kundgebung, im Anschluss Frühschop­
pen mit der Marktmusikkapelle Micheldorf

	 • ��Tag der offenen Gartentür – „Schattenstauden“ 
10.00 bis 17.00 Uhr, Fam. Lugerbauer, Grabenstr. 3

	 • ��Erstkommunion 
10.00 Uhr – Pfarrkirche Heiligenkreuz

	 • ��Dorfabend – Musikantenstammtisch 
Offenes Singen und Musizieren, Eintritt frei  
19.30 Uhr – Reitergut Weißenhof

Mittwoch, 04. Mai 2016  
	 • ��kisi-kids Kindermusical -  

„Der barmherzige Vater“. 
18.00 Uhr – Freizeitpark Micheldorf 
Nähere Infos zur Veranstaltung erhalten sie von:  
Eva Schwaiger unter der Tel. Nr. 0664/1019668

	 • ��Jazz im Cafe 
20.00 Uhr – Cafe Schwarz

Donnerstag, 05. Mai 2016 
	 • ��Erstkommunion 

Pfarrkirche in Ortszentrum 

Freitag, 06. Mai 2016  
	 • �Muttertags- und Vatertagsfeier 

VA: Seniorenbund Micheldorf 
11.00 Uhr – Freizeitpark 

	 • �Vereinsabend der Mineraliensammler 
letzter Vereinsabend vor der Sommerpause 
19.00 Uhr – GH Taverne in der Schön

Sonntag, 08. Mai 2016   
	 • �Muttertags-Sektfrühstück 

Für jede Mutter gibt es eine Überraschung 
ab 09.00 Uhr – Cafe Schwarz 
Reservierung unter 07582 647 51 erforderlich

	 • �Muttertagsbrunch 
09.00 bis 14.00 Uhr,  
Schön für besondere Menschen 
Reservierung: 07582 609 17 oder  
reservierung@schoen-kreuzbichlhof.at

Montag, 09. Mai 2016  
	 • �Vereinsabend des Siedlervereins Micheldorf 

19.00 Uhr – In der Krems, Siedlervereinsheim

Dienstag, 10. Mai 2016   
	 • �Maiandacht 

19.30 Uhr – Pfarrkirche Heiligenkreuz
	 • �Imkerstammtisch 

20.00 Uhr – GH Zum Schwarzen Grafen
	 • �MU & GU Nr. 70, Konzert Alita Moses 

20.16 Uhr – Klangweltensaal der Kulturschmiede

Samstag, 14. Mai 2016  
	 • �1. Orchideenwanderung 2016 und Fahrt  

zu weiteren versteckten Orchideen 
08.30 bis ca. 14.00 Uhr –  
Treffpunkt Himmelreichbiotop 
Infos & Anmeldung: Herr Kons. Werner Bejvl  
Tel. 07582 60 454 oder bergmandl@gmx.at

Sonntag, 15. Mai 2016  
	 • �OÖ. Landesmeisterschaften für Einspänner 

Fahrgelände in der Au 
ab ca. 07.30 Uhr – Dressurbewerbe im Anschluss 
Hindernisbewerbe 
20.00 Uhr Siegerehrung 
Mo. 16. 5. – ca. 09.00 Uhr:  
Marathonstart im Anschluss Siegerehrung 
Alle Infos: www.ruf-micheldorf.at 

	 • �Pfarrfirmung 
Pfarrkirche im Ortszentrum 
Nach der Messe Gugelhupfsonntag  
der Trachtengruppe

Dienstag, 17. Mai 2016   
	 • �Maiandacht 

19.30 Uhr – Pfarrkirche Heiligenkreuz

Mittwoch, 18. Mai 2016  
	 • �Laubfrosch & Co. Eine geführte  

Abendwanderung zur letzten Laubfrosch- 
population im Bezirk 
20.00 bis ca. 21.30 Uhr – Treffpunkt  
Einkaufszentrum Michelpark 
Infos & Anmeldung: Herr Kons. Werner Bejvl  
Tel. 07582 60 454 oder bergmandl@gmx.at
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Mittwoch, 18. Mai 2016	
• �Demenzberatungs– und servicestelle Micheldorf 

der MAS Alzheimerhilfe: Offizielle Eröffnung der 
neuen Räumlichkeiten 
ab 10 Uhr – ehemaliges Postamt Micheldorf (neben 
Billa), Hauptstrasse 5 
mit Ehrengast Adi Hirschal -  
Sänger und Botschafter der MAS Alzheimerhilfe

Freitag, 20. Mai 2016   
	 • �Spargel, Erdbeeren ein prickelndes Vergnügen 

ab 19.00 Uhr – Restaurant schön & gut,  
Schön für besondere Menschen 
Anmeldung unter: 0664 7500 26 54 
oder reservierung@schoen-kreuzbichlhof.at

Sonntag, 22. Mai 2016  
	 • �2. Orchideenwanderung 2016 

Besichtigt wird auch eine versetzte Orchideenwiese 
08.30 bis ca. 11.30 Uhr – Treffpunkt Himmelreich­
biotop 
Infos & Anmeldung: Herr Kons. Werner Bejvl  
Tel. 07582 60 454 oder bergmandl@gmx.at

	 • �Messe / Fronleichnam / Umzug 
09.45 Uhr – Pfarrkirche Heiligenkreuz

Donnerstag, 26. Mai 2016   
	 • �Fronleichnamsfeier 

Pfarrkirche im Ortszentrum

Dienstag, 31. Mai 2016 
	 • �Maiandacht 

19.30 Uhr – Pfarrkirche Heiligenkreuz

Sonntag, 05. Juni 2016  
	 • �Maibaumumschneiden der FF Altpernstein mit 

dem Musikverein Weinzierl – Altpernstein 
ab 11.00 Uhr – GH Ratschn

	 • �Dorfabend – Musikantenstammtisch 
19.30 Uhr – Reitergut Weißenhof 
Offenes Singen und Musizieren, Eintritt frei

Samstag, 11. Juni 2016  
	 • �Orchideenwanderung 2016 - Besichtigt wird  

auch eine versetzte Orchideenwiese 
09.00 bis ca. 16.00 Uhr –  
Treffpunkt Himmelreichbiotop 
Infos & Anmeldung: Herr Kons. Werner Bejvl  
Tel. 07582 60 454 oder bergmandl@gmx.at

Sonntag, 12. Juni 2016  
	 • �Vatertags-Sektfrühstück 

Für jeden Vater gibt es eine Überraschung 
ab 09.00 Uhr – Cafe Schwarz 
Reservierung unter 07582 647 51 erforderlich

	 • �Pfeifer- und Geigentag 
ab 12.45 Uhr – Gasthaus Georgenberg / Georgenberg

Montag, 13. Juni 2016 
	 • �Vereinsabend des Siedlervereins Micheldorf 

19.00 Uhr – In der Krems, Siedlervereinsheim

Dienstag, 14. Juni 2016    
	 • �Imkerstammtisch 

20.00 Uhr – GH Zum Schwarzen Grafen

Sonntag, 19. Juni 2016   
	 • �Sternwanderung auf die Gradnalm 

Abmarsch um 09.00 Uhr in Micheldorf  
mit Ziel Gradnalm 
ab 11.00 Uhr Frühschoppen

Dienstag, 21. Juni 2016  
	 • �Sonnwendfeier 

ab 19.30 – Georgenberg 
Start mit Knackwurstgrillen für Kinder, Sackhüpfen, 
Stelzen gehen. Das Feuer wird um ca. 21.30 Uhr 
entzündet. VA: ÖTB Turnverein

Sonntag, 26. Juni 2016   
	 • �Frühschoppen des MV Weinzierl / Altpernstein 

10.30 Uhr – In der Krems, ehem. GH Schlager

D a s  i s t  l o s
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Tipps aus dem  
Tourismusbüro 
Oberes Kremstal:

Das Tourismusbüro Oberes Kremstal informiert monatlich über die Highlights der Region. 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger können sich dazu gerne für den Newsletter an-
melden: oberes.kremstal@kremstalnet.at. Sehr gerne nimmt das Tourismusbüro auch Ihre 
Veranstaltungsanmeldungen entgegen, Tel.: (07582) 634 74.

Aktuelle Veranstaltungshinweise aus der Region finden Sie zudem auf der Homepage  
sowie auf der Facebook-Seite des Tourismusverbandes Oberes Kremstal:  
www.oberes-kremstal.at
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Ing. Egon Graßegger
+43-676-8461267 22

Johanna Graßegger
+43-676-8461267 17

MagFH Peter Graßegger
+43-676-8461267 23

Fritz Lachmayr
+43-676-8461267 19

         Ihr RE/MAX Kirchdorf-Team!

Grassegger GmbH
4563 Micheldorf, Bader-Moser-Straße 17

Tel. 07582-61267
offi  ce@remax-kirchdorf.atwww.remax.at

Franz Haslhofer
+43-676-8461267 14

Bauen im Sternpark
Kirchdorf

€ 53.203,-
1616/1828

Die ruhig Lage u. Zentrumsnähe machen   
den Grund zum Erlebnis - ca. 641m2.

Kaufpreis
Peter  Graßegger

Grund Widmung „MB“
Micheldorf

€ 137.220,-
1616/1767

Ein idealer Platz für Handel- und Kleinge-
werbebetriebe  - ca. 2.287m² Grundfl äche.

Kaufpreis
Egon Graßegger

klein - fein - mein 
Micheldorf / Hinterburg

€    42.000,-
1616/1545

Rund 616m² Grundfl äche warten auf 
Ihren Wunschplan für das Traumhaus.

Kaufpreis
Johanna Graßegger

Architektenhaus
Micheldorf

€  265.000,-
1616/1862

Wohnhaus mit Einliegerwohnung - ca. 
257m2 Wohnfl äche auf 1.286m2 Grund.

Kaufpreis
Johanna Graßegger

rufen Sie uns an:
offi ce@remax-kirchdorf.at

07582/61267

wir suchen:
Häuser,

Wohnungen,
Grundstücke

DI Karl-Georg Ertl
+43-676-8461267 18

in der Fußgängerzonne
Kirchdorf

€         300,-
1616/1855

Das 35m² Lokal verfügt über ein großes 
Schaufenster u. daneben die Eingangstür. 

Nettomiete
Peter Graßegger

neuwertiger Vierkanter 
Nußbach

€  795.000,-
1616/1632

herrschaftliches Landgut für Anspruchs-
volle,  Nutzfl . 1.410m², Grund 25.000m².

Kaufpreis
Egon Graßegger

Dagmar Hink
+43-7582-61267

HWB 73 fGEE -

HWB 241 fGEE 1,94

HWB 60 fGEE 1,09

Hierher rollt der Euro
Micheldorf

€ 5.500,-
1616/1712

Das Grundstück selbst weist eine Grund-
fl äche von gesamt ca. 16.510m² auf.

Nettopacht
Egon Graßegger

gesundes Leben
Kirchdorf

 auf Anfrage
1616/1822-1827

Business / Healthiness, Fitness / Well-
ness, Amüsement / Entertainment.

Miet/Kaufpreis
 Peter Graßegger

HWB 58 fGEE -

Bastlerhit
Steinbach am Ziehberg

 nach Vereinbarung  

1616/1776

Sacherl mit ca. 116m² Wohnfl ., aufgeteilt 
auf 2 Geschoße und Nebengebäuden.

Kaufpreis
Peter Graßegger

HWB 493 fGEE 4,53

Käuferprovisionsfrei !

Micheldorf / Hinterburg

Käuferprovisionsfrei !
Käuferprovisionsfrei !

Käuferprovisionsfrei !
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Micheldorf +43-7582-61267



MIC HI  U N D  MI C H I

D e t e k t i v e  M i c h i  &  M i c h i
u n d  d e r  g e r a u b t e  R u c k s a c k

Gegen 10:00 Uhr morgens wurde im Micheldorfer 
Naturpark Onkel Ewald der Rucksack gestohlen. Der Dieb 
ist mit einem roten Fahrrad an Onkel Ewald vorbeigefahren 
und hat ihm den Rucksack von der Schulter gerissen.

Schon am nächsten Tag ermitteln die Detektive Michi & 
Michi in diesem Fall. Die beiden haben drei Fahrräder 
sichergestellt und somit auch drei Verdächtige.

Alle Verdächtige streiten ab, der Dieb zu sein. 
Doch wem gehört nun das rote Fahrrad, mit 
dem der Raubüberfall verübt wurde und wer 
war der Täter?

Kannst du Michi & Michi dabei helfen?
Fülle hierzu die Tabelle aus und überführe 
den Dieb!

Hier sind die Hinweise:

1. Ein Verdächtiger heißt Clemens.
2. Ein anderer Verdächtiger fährt ein Rennrad.
3. Rechts neben dem Rennrad, steht ein Einrad.
4. Ganz links in der Tabelle steht ein Mountainbike.
5. Das Mountainbike ist nicht schwarz.
6. Schwarz ist das Einrad von Rudi.
7. Peter steht als Verdächtiger in der Mitte der Tabelle.
8. Clemens fährt ein blaues Fahrrad

Wem gehört nun 
das rote Fahrrad?

Verdächtiger 1 Verdächtiger 2 Verdächtiger 3

Name:

Art des 
Rades:

Farbe des 
Rades:

A b f a l l e n t s o r g u n g
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P l a s t i k s ä c k e  g e h ö r e n  n i c h t 
i n  d i e  B i o t o n n e !

I l l e g a l e  M ü l l e n t s o r g u n g  g e f ä h r d e t 
U m w e l t  u n d  G e s u n d h e i t

Zur Vorsammlung von biogenen Ab­
fällen im Haushalt gibt es spezielle 
Bio­Abfallsäcke. Diese Säcke sind aus 
Maisstärke hergestellt und dürfen in 
der Biotonne entsorgt werden.

Die Verwendung ist ganz einfach: Die 
Bio­Abfallsäcke nach dem Befüllen 
verknoten und anschließend in die Bio­
tonne geben.

Leider kommt es öfter vor, dass „Plas­
tik­Sackal“ in der Biotonne laden. Die 
Kunststoff­Säcke verrotten im Gegen­
satz zu den Maisstärke­Säcken aber 
nicht. Sie müssen in der Kompostier­
anlage händisch aussortiert werden.

Zur Info: Ein „Plastik­Sackerl“ braucht 
zum Verrotten in der Natur ungefähr 40 
Jahre – ein Bioabfall­Sack aus Mais­

stärke nur wenige Wochen!
Die Bioabfall­Säcke sind am Gemein­
deamt Micheldorf erhältlich!

Die Marktgemeinde Micheldorf ist lei­
der immer wieder damit konfrontiert, 
dass Müll (Hausmüll, Sperrmüll etc.) 
im Gemeindegebiet illegal entsorgt 
wird.

Im Sinne einer sauberen Umgebung 
richten wir das dringende Ersuchen an 
die Bevölkerung, derartige widerrecht­
liche Müllentsorgungen zu unterlassen.

Illegale Abfallsammlung:
Die Marktgemeinde Micheldorf macht 

drauf aufmerksam, dass im Ortsgebiet 
immer wieder illegale Abfallsammler 
unterwegs sind. Diese illegalen Abfall­
sammler verteilen Flugblätter an Lie­
genschaftseigentümerInnen und bitten 
um „brauchbare Sachen“.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, 
dass es sich bei derartigen Sammel­
aktionen trotz des Vermerkes auf den 
Flugblättern „Bitte keinen Sperrmüll 
oder Abfall“ um gesetzwidrige Abfall­
sammlungen handelt, die strafbar sind.
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+43-676-8461267 14
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den Grund zum Erlebnis - ca. 641m2.
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Micheldorf
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Ein idealer Platz für Handel- und Kleinge-
werbebetriebe  - ca. 2.287m² Grundfl äche.

Kaufpreis
Egon Graßegger

klein - fein - mein 
Micheldorf / Hinterburg
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Ihren Wunschplan für das Traumhaus.
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257m2 Wohnfl äche auf 1.286m2 Grund.

Kaufpreis
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Wohnungen,
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DI Karl-Georg Ertl
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€         300,-
1616/1855

Das 35m² Lokal verfügt über ein großes 
Schaufenster u. daneben die Eingangstür. 

Nettomiete
Peter Graßegger

neuwertiger Vierkanter 
Nußbach

€  795.000,-
1616/1632

herrschaftliches Landgut für Anspruchs-
volle,  Nutzfl . 1.410m², Grund 25.000m².

Kaufpreis
Egon Graßegger

Dagmar Hink
+43-7582-61267

HWB 73 fGEE -

HWB 241 fGEE 1,94

HWB 60 fGEE 1,09

Hierher rollt der Euro
Micheldorf

€ 5.500,-
1616/1712

Das Grundstück selbst weist eine Grund-
fl äche von gesamt ca. 16.510m² auf.

Nettopacht
Egon Graßegger

gesundes Leben
Kirchdorf

 auf Anfrage
1616/1822-1827

Business / Healthiness, Fitness / Well-
ness, Amüsement / Entertainment.

Miet/Kaufpreis
 Peter Graßegger

HWB 58 fGEE -

Bastlerhit
Steinbach am Ziehberg

 nach Vereinbarung  

1616/1776

Sacherl mit ca. 116m² Wohnfl ., aufgeteilt 
auf 2 Geschoße und Nebengebäuden.

Kaufpreis
Peter Graßegger

HWB 493 fGEE 4,53

Käuferprovisionsfrei !

Micheldorf / Hinterburg
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Alle Verdächtige streiten ab, der Dieb zu sein. 

Foto: http://pixabay.com
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A k t u e l l e s  a u s  d e r 
T r a c h t e n g r u p p e  M i c h e l d o r f

Seit den späten 60er Jahren ist die 
Goldhauben­ Kopftuch und Hutgrup­
pe Micheldorf aktiv, um die Tradition 
der heimischen Trachten weiterzu­
führen und an kommende Generation 
weiterzugeben. Es ist auch ein Anlie­
gen der Gruppe durch die ehrenamt­
liche Arbeit und die Veranstaltungen 
bedürftige Menschen unterstützen zu 
können, aber auch das gesellige Bei­
sammensein kommt im Jahresablauf 
nicht zu kurz!

Mit Beginn 2016 wurde Frau Maria 
Kogler durch die Bezirksobfrau Ma­
rianne Hochmayr und die neue Ob­
frau Gudrun Kuttner zur Ehrenobfrau 
ernannt. Die neue stellvertretende 
Obfrau ist Claudia Steinermair und 
Schriftführung/Kasse hat Frau Mar­
tina Petter übernommen. Die Gruppe 
umfasst derzeit ca. 40 Personen und 
hat sich somit seit der 40 Jahrfeier im 
Jahr 2009 doch erweitert.

Alle Micheldorfer und Micheldorfer­

innen die sich für das 
Tragen von Trachten 
interessieren sind herz­
lich eingeladen, der Ge­
meinschaft beizutreten. 
Jeder der eine Michel­
dorfer Fest­ oder All­
tagstracht besitzt, kann 
bei traditionellen fest­
lichen Veranstaltungen 
wie Georgiritt, Frohn­
leichnahm oder Ernte­
dank teilnehmen. Auch 
Kinder die mit Gold­
häubchen oder Tracht 
bei Festumzügen mitgehen möchten 
sind herzlichst willkommen!

Die Trachtengruppe hat zwei komplet­
te Huttrachten zum Verleih/Verkauf 
für alle, die neu einsteigen/schnup­
pern wollen, bzw. können Interessier­
te beim Ankauf einer Micheldorfer 
Tracht oder in Bezug auf „Know how“ 
bei der Herstellung einer Gold­ oder 
Perlhaube unterstützt werden.

Kontakt und Info bzgl. Veranstaltun­
gen unter der Homepage der Marktge­
meinde: www.micheldorf.at  
Suchbegriff : 
„Trachtengruppe / Veranstaltungen“  
bzw.:
Obfrau: (07582) 646 46
Obfraustvertr.: 0650/776 7828, 
Schriftführer: (07582) 608 56

Die frühsommerlichen Temperatu­
ren läuten den Start in die Radsai­
son ein und passend dazu startet der 
Bikesport RC Micheldorf in sein Jah­
resprogramm. 

Ab sofort wird mittwochs das Bike 
für Feierabend­Runden im Krems­
tal gesattelt. Treffpunkt ist immer 
um 17:30 Uhr beim BikeSport (GH 
Schwarzer Graf) in Micheldorf. Mit 
15.4. startet die Rennrad­Fraktion 
ihre Ausfahrten. Jeden Freitag ab 
14:30 Uhr (Treffpunkt wieder beim 
BikeSport) werden Runden zum 
Almsee, nach Oberschlierbach oder 
ins Garstnertal gekurbelt. 

Neben den wöchentlichen Ausfahr­
ten hat der Bikesport RC Micheldorf 
ein abwechslungsreiches Programm 
für die Saison 2016. Von gemütli­
chen Runden (zB Waas‘ Entschleuni­
gungstour) bis hin zu Enduro­Touren 

mit hohem Singletrail­Anteil wie 
dem Trailsurfen am Reschenpass ist 
wirklich für jeden Radfahrer etwas 
dabei. Laufend aktuelle Infos dazu 
gibt es auf www.bike-sport.at → 
Verein oder in der Facebook­Gruppe 
„BikeSport RC Micheldorf“.

Wöchentliche Ausfahrten:

Mountainbike: mittwochs (ab 6.4.), 
17:30 Uhr, BikeSport (GH Schwarzer 
Graf)

Rennrad: freitags (ab 15.4.), 14:30 
Uhr, BikeSport (GH Schwarzer Graf)

B i k e s p o r t  R C  M i c h e l d o r f  s t a r t e t 
i n  d i e  S a i s o n
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Auch heuer öffnet wieder Familie 
Lugerbauer aus Micheldorf (Gra­
benstraße 3) ihre Gartentüre, und 
das gleich zweimal: Am 1. Mai ge­
meinsam mit dem Garten Brückl in 
Sattledt, Wiesenstraße 12, steht der 

Frühlingsgarten im Mittelpunkt, am 
zweiten Termin, zeitgleich mit dem 
Bienengarten Schobesberger in Vor­
chdorf/Lederau, Burggrabenstraße 
10,  präsentieren sich  die Pflanzen 
des Frühsommers, und zwar am  2. 

und 3. Juli 2016. Holen Sie sich An­
regungen und Tipps in Gesprächen 
mit den GartenbesitzerInnen und 
Gleichgesinnten und entdecken  Sie 
auf Ihren Rundgängen botanische 
Besonderheiten sowie liebevolle 
Details, ergänzt mit Informationen 
zu Gestaltung und Selbstversorgung 
unter biologischen  und naturnahen 
Bedingungen.

Öffnungszeiten:   
an allen Tagen von 10:00 bis  
17:00 Uhr - bei  jeder Witterung.

Unkostenbeitrag EUR 3.-  Es werden 
auch in diesem Jahr wieder Sozialini­
tiativen der Region unterstützt.

Alle Micheldorferinnen und Michel­
dorfer sind herzlich eingeladen!

F r e i z e i t  &  V e r e i n e
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TEIL 
MEINES 
WOHNGLÜCKS.

Von der Finanzierung Ihrer Wunschimmobilie über 
Sanierungstipps, Beratung bei Förderungen bis zur 
passenden Versicherungslösung: WohnPlusUltra von 
der VKB-Bank bietet Ihnen den kompletten Service 
rund ums Wohnen! Jetzt zu garantiert niedrigen 
Fixzinsen mit bis zu 10 Jahren Laufzeit. 
Informieren Sie sich persönlich: In Ihrer VKB-Filiale. 

DAS NONPLUS ULTRA 
BEIM WOHNEN.

Alexander Liebing
WohnPlus-Berater in Kirchdorf

4560 Kirchdorf, Hauptplatz 5
+43 7582 620 50-2485
+43 676 83 667 898
alexander.liebing@vkb-bank.at
www.vkb-bank.at
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Landestheater Linz auf Tour
Immer mehr Micheldorferinnen und 
Micheldorfer schätzen die Vorteile 
eines Theaterabonnements oder be­
nutzen fallweise den Theaterbus. Es 
wird von Jahr zu Jahr einfacher, von 
Micheldorf aus ins Linzer Landesthe­
ater zu kommen.

Beispielsweise ist das Donnerstag­
Abo mit dem Weiermair Ambiente 
Bus im Bezirk schon seit Jahrzehnten 
etabliert. Seit dem Vorjahr kann man 
für diesen Bus auch Einzelfahrten 
in Kombination mit der Eintrittskar­
te für eine ausgewählte Vorstellung 
preisreduziert dazu buchen.

Auch das Freitag­Abo für Selbstfah­
rer ist sehr beliebt. Das nutzen vor al­
lem Jene, die den Theaterbesuch mit 
einem Stadtbummel oder einem Lo­
kalbesuch in Linz kombinieren wol­
len und daher individuell anreisen. 

Egal, wie Sie nach Linz reisen, ob 
per Bus, per Bahn oder per PKW, ein 
Abonnement bietet eine Reihe von 
Vorteilen und Serviceleistungen:

25% Preisermäßigung, reservierter 
Stammplatz für jede Vorstellung, 
Freifahrt mit der Straßenbahn am 
Vorstellungstag und weitere Bonus­
leistungen. Die Theaterzeitung in­
formiert Abonnenten monatlich über 
Wissenswertes rund ums Theater, die 
Schauspieler, die Premieren und über 
den Spielplan der Linzer Bühnen.

All das wird am Donnerstag, 19. Mai 
2016 um 19.00 im Kulturzentrum 
Neupernstein von einer Abordnung 
des Landestheaters vorgestellt. Alle 
Theaterinteressierten und Musical­

freunde des Bezirkes sind dazu herz­
lich eingeladen.

Es besteht auch die Möglichkeit zum 
Gespräch mit den Theaterleuten, mit 
der Stützpunktleitung Frau Konsu­
lentin Giselheid Töpfl  und mit Frau 
Margit Flower­Kranzl vom Reisebü­
ro Weiermair. 

Der Eintritt ist frei. Unter den Anwe­
senden werden Karten für eine Vor­
stellung in der kommenden Saison 
verlost.
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Ob L17 oder doch erst mit 18 – du entscheidest, 
welche Führerscheinausbildung zu dir am besten passt. 

Du beginnst mit 15,5 oder startest klassisch mit 17,5. Unsere Youngsters können 
bereits mit 14,5 den Mopedführerschein anpacken.

„Vorsprung durch Wissen“!
Wir machen dich fi t für den Verkehr! Unser Ziel ist dein Führerschein – 

und deine Ausbildung ist uns extrem wichtig. 
Egal ob Auto- oder Mopedführerschein. 

Deshalb beginnen unsere nächsten Führerscheinkurse am 2. Mai und am 
6. Juni und der nächste Mopedkurs startet am 4. Mai.

Werde Mobil!
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Tagesmutter/Tagesvater:  
Bedarfsdeckung in Micheldorf
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Man kennt ihn hauptsächlich als sou­
veränen Moderator der Zeit im Bild. 
Da es dort selten um Schönheit geht, 
könnte man sich fragen, was Tarek 
Leitner mit diesem Thema zu tun hat. 

Sehr viel sogar, lautet die Antwort. 
Tarek Leitner ist ein präziser Beob­
achter und Autor mehrerer Bücher, 
dem besonders die bauliche Gestal­
tung unserer Landschaft oftmals ein 
Dorn im Auge ist.

Tarek Leitner gastierte im April beim 
Talk im Cafè, eine Veranstaltung des 
Kulturvereins Funkenflug, und es 
ging um Schönheit und was uns ab­
geht wenn sie fehlt und ihr Gegenteil, 
die Hässlichkeit regiert. Im Gespräch 

mit Heinz Andlinger wurde auch die 
Frage erörtert, warum Schönheit von 
jedem Plakat herunterlächelt, sie im 

wirklichen Leben aber so wenig Be­
deutung hat.

Der Großraum Kirchdorf/Micheldorf 
ist ein äußerst attraktives Zuzugs-Ge­
biet für Jungfamilien. Dementspre­
chend hoch ist die Nachfrage nach 
Kleinkind-Betreuungsplätzen. 

Kindergartenerweiterungen und Er­
öffnungen von Krabbelgruppen tra­
gen dem Rechnung. 

Auch der Bedarf an Betreuung durch 
Tageseltern steigt. Zurzeit gibt es 
mehr Anfragen als freie Plätze. Das 
Besondere am Profil dieser Betreu­
ungsform ist die Flexibilität, sowohl 
was die Stundenanzahl (zwischen 4 
und 40 Std./Wo.) als auch die Ver­
teilung innerhalb der Woche betrifft 
(variable Tage, Montag bis Samstag), 
außerdem Randzeitenabdeckung und 
Kleinstgruppen-Atmosphäre - ma­
ximal vier Kinder gleichzeitig sind 
anwesend.

Tagesmütter arbeiten zu Hause, sie 
beziehen die ihnen anvertrauten Kin­
der ins eigene familiäre Umfeld mit 
ein und gestalten den Tagesablauf mit 
ihnen individuell mit den  Schwer­
punkten freies Spielen, Alltagslernen, 
Förderung der Persönlichkeit des 
Kindes, Bewegung im Freien, Kre­
ativität. Sie stehen den Kindern als 
liebevolle und sichere Bezugsperson 
zur Verfügung.

Durch die Arbeit im eigenen Zuhause 
lassen sich die eigene Familie und der 
Job optimal miteinander vereinbaren. 
Zudem wird zurzeit stark daran gear­
beitet, das Berufsbild der Tageseltern 
aufzubessern. Seit 2010 wird die Kin­
derbetreuung durch Tageseltern im 
Kinderbetreuungsgesetz des Lands 
OÖ geregelt, seit 2014 hat sich die 
Entlohnung durch Einführung eines 
Basis-Gehalts wesentlich verbessert.

Zur Verstärkung unseres Teams su­
chen wir in Micheldorf ein bis zwei 
neue engagierte Tagesmütter/Tages­
väter.

Im September wird im BFI Steyr wie­
der die Ausbildung zur/zum fachlich 
qualifizierten Tagesmutter/Tagesva­
ter starten – in berufsbegleitender 
Form- und noch vor Ende des Jahres 
abgeschlossen sein. Bei großer Nach­
frage ist auch ein Kursstart noch vor 
dem Sommer möglich. Es sind dafür 
noch Plätze frei. Absolvent/innen der 
Ausbildung können sowohl als Ta­
geseltern als auch als Helfer/innen in 
OÖ. Kinderbetreuungseinrichtungen 
tätig sein.

In der Regionalstelle des Vereins Ak­
tion Tagesmütter OÖ in Kirchdorf 
stehen die Mitarbeiterinnen gerne 
Rede und Antwort und freuen sich 
über Anfragen.
  
Kontakt:

Verein Aktion Tagesmütter OÖ
Regionalstelle Kirchdorf
Hauptplatz 27, 4560 Kirchdorf
Tel.: (07582) 517 40
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Rückwirkend mit 01. Jänner 
2016 werden in Oberöster­
reich Mehrlingsgeburten mit 
einem einmaligen finanzi­
ellen Zuschuss unterstützt. 
Der einmalige Zuschuss 
wird einkommensunabhän­
gig zur Auszahlung gebracht 
und beträgt bei Zwillingsge­
burten € 500,--. 

Für jeden weiteren Mehrling 
werden zusätzlich je € 500,-
- zur Auszahlung gebracht. 
Um Familien auch bei der 
Betreuung und Pflege der 
Säuglinge zu unterstützen 
werden Gutscheine für die 

„Mobile Familienhilfe“ der 
Caritas zur Verfügung ge­
stellt. Bei Zwillingen wer­
den € 100,-- ausgegeben, für 
jeden weiteren Mehrling zu­
sätzlich je € 100,--. 

Der Familienzuschuss ist 
auf EU-Bürger beschränkt.

Nähere Informationen er­
halten Sie im Internet unter: 
http://www.familienkarte.
at/de/foerderungen/ 
oö-zwillings-und-mehr-
lingszuschuss.html

Z u s c h u s s  f ü r  
M e h r l i n g s g e b u r t e n

 
 
• Mein Baby findet keinen Schlafrhythmus und ist häufig munter. Ich bin schon völlig schwach und fertig. Wie 

kommen wir wieder zu Kräften? 
• Mich plagen sehr große Existenzängste (z.B. hohe Schulden, Alkohol- oder Drogensucht, lange 

Arbeitslosigkeit). Wie kann ich mein Leben wieder in den Griff bekommen? 
• In unserer Partnerschaft gibt es sehr viel Streit. Mein Partner droht mir auch mit Gewalt. Wie können wir es 

gemeinsam schaffen? 
• Ich fühle mich schon längere Zeit häufig niedergeschlagen und verängstigt. Was ist der Grund dafür? 
 

Stellen Sie sich solche oder ähnliche Fragen?  
 
Wir helfen Ihnen...von Anfang an! 
„Gut begleitet von Anfang an!“ unterstützt und berät Sie und Ihre Familie z.B.: 
• bei Behördenwegen 
• beim Finden von geeigneten Beratungs- und Therapieangeboten 
• bei der Pflege, Versorgung und Erziehung des Kindes. 
 
So können Sie uns erreichen: 
Frau Ursula Gilhofer 
Mobil: 0676/512 12 03 
eMail: ursula.gilhofer@spattstrasse.at 

 
Weitere Informationen: 
www.ooegkk.at/gutbegleitet  
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„Bitte rede mit mir!“ - Sprachpaten gesucht 
Wir möchten mit dieser Aktion den 
Flüchtlingen in Micheldorf und in der 
Schön, die über erste Deutschkennt­
nisse verfügen, die Chance geben, 
ihre Mitmenschen kennenzulernen, 
regelmäßig Deutsch zu sprechen und 
so die Sprache schneller und besser 
zu lernen.  

Dafür suchen wir ehrenamtliche 
„Sprachpaten“. Wir werden Sie bei 
Interesse oder auf Wunsch auch ger­
ne durch eine kleine Einschulung 

auf Ihre Tätigkeit vorbereiten. Als 
Sprachpate kann sich jeder bewer­
ben, der offen für andere Kulturen 
ist, Spaß am Gespräch hat und gern 
ehrenamtlich arbeiten möchte.  
 
Die Treffen mit dem Sprachpartner 
sollten zumindest einmal wöchent­
lich für eine Stunde an einem gemüt­
lichen Ort stattfinden. Zudem möch­
ten wir regelmäßige Treffen für die 
aktiven Sprachpaten organisieren, 
in denen Sie sich untereinander und 

mit den Projektkoordinatoren austau­
schen können. 

Das Leid und die Not so vieler Men­
schen können wir nicht verhindern. 
Aber wir können die nötige Kraft, 
Liebe und Besonnenheit aufbringen, 
um an der Seite der Betroffenen zu 
stehen.
Sie möchten uns unterstützen?  
Kontakt:  Martina Götschhofer, Tel. 
0664 / 500 29 23 Mail: goetschhofer 
@drei.at 

T r o s t  &  R a t
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Wir suchen DICH! Wir brauchen DICH!
Wir vom BESUCHSDIENST

FahrerIn für den Transport von  
„Essen auf Rädern“ dringend gesucht

Warum DU dich für diese  
freiwillige Tätigkeit entscheidest:

Wenn DU gerne älteren Menschen 
Zeit schenken möchtest, ist eine frei­
willige Mitarbeit im Besuchsdienst 
genau das Richtige für DICH! Durch 
die gemeinsamen Aktivitäten kannst 
DU rasch das Herz der Menschen er­
freuen und Licht in den oftmals grau­
en Alltag bringen. 

Die Gewissheit, nicht alleine zu sein, 
jemanden zu haben der sich Zeit 
nimmt zum Vorlesen, Spazieren ge­
hen oder einfach zum Plaudern, ist 
für die Betroffenen von großer Be­
deutung und eine enorme Bereiche­
rung. 

Zeit - Aufmerksamkeit - Abwechs-
lung - neue Ideen - Freude …

Welche Aufgaben erwarten DICH:
• � Gespräche und gemeinsame  

Spaziergänge
• � Begleitung bei Arztbesuchen  

oder Behördenwegen
• � Unterstützung bei Einkäufen und 

Freizeitgestaltung 
• � Förderung von körperlicher und 

geistiger Aktivität und Motivation
• � Ansprechpartner in sozialen  

Angelegenheiten
• � Besuche im Krankenhaus und  

Unterstützung bei der Entlassung
• � Vermittlung von Gesundheits- und 

sozialen Diensten

Was DU mitbringen sollst:
• � Zeit
• � Erfahrung und Freude im Umgang 

mit älteren Menschen
• � Verschwiegenheit
• � Bereitschaft zur Aus- und  

Weiterbildung

DU bekommst: 
Gemeinschaft, Freude, Dankbarkeit, 
Selbstwert, Ausbildung und Einschu­
lung, Dienstkleidung, Versicherungs­
schutz, KM-Entschädigung,…

Interesse? Wenn ja, dann freuen 
wir uns, DICH kennen zu lernen:

Rotes Kreuz Kirchdorf, 
Monika Felbermayr, 
Krankenhausstraße 11, 
4560 Kirchdorf, 
Tel.-Nr. 07582/63581-24, e-mail:  
monika.felbermayr@o.roteskreuz.at 

Rotes Kreuz Molln,  
Parkstraße 1, 4591 Molln, 
Eva Schaupp, Tel.-Nr. 
0664/88583878 oder  
Liselotte Herndler, Tel.Nr. 
0650/2644889 

Die Marktgemeinde Micheldorf 
sucht ab sofort eine Fahrerin bzw. 
einen Fahrer für den Transport von 
„Essen auf Rädern“. Interessierte 
werden gebeten, sich bei der Markt­

gemeinde Micheldorf, Frau Andrea 
Blumenschein, unter der Telefon­
nummer (07582) 612 50-10 bzw. 
per E-Mail unter blumenschein@ 
micheldorf.at zu melden.
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Baumschädling bedroht heimische Laubhölzer!

Der Asiatische Laubholzbockkäfer (ALB) ist ein gefährlicher Laubholz-
schädling, der trotz entsprechender Importkontrollen auch bei uns in
Europa immer wieder mit unzureichend behandeltem Verpackungsholz,
insbesondere mit Steinlieferungen aus dem südostasiatischen Raum,
eingeschleppt wird.  

Bei uns befällt er nahezu alle heimischen Laubgehölze. Bei starkem
Befall bringt er gesunde Bäume innerhalb weniger Jahre zum Abster-
ben. In der EU gilt daher der für unsere Laubgehölze äußerst gefähr-
liche ALB als Quarantäneschädling, der zwingend zu bekämpfen ist.

Da in Oberösterreich schon drei Mal ein Befall durch den ALB festge-
stellt wurde, soll nun die weitere Ausbreitung durch eine gezielte Suche
verhindert werden. 

Die Behörden sind dazu auf die Mithilfe der Bevölkerung angewiesen. 

Überprüfen Sie, ob Laubgehölze (Bäume und Sträucher) 
auf Ihrem Grundstück befallen sind:
Erkennungsmerkmale

•  nur frisches Laubholz (bevorzugt Ahorn, Roßkastanien, 
Weiden und Pappeln) mit einem Durchmesser ab 
2 - 3 cm werden befallen

• kreisrunde Ausbohrlöcher Durchmesser 1 - 1,5 cm, 
Bohrspäne, Larvenfraßgänge, Larven

•  Käfer 20 - 35 mm groß, glänzend schwarz, ca. 20 unregel-
mäßig verteilte weiße Flecken auf den Flügeldecken,  
schwarze Fühler mit 1,5 bis 2,5-facher Körperlänge

Bei Verdacht bitte rasch Meldung an das Gemeindeamt (das die 
Meldung umgehend der zuständigen Bezirksforstinspektion 
der Bezirkshauptmannschaft zur Abklärung weiterleitet).

Jeder Verdachtsmeldung wird nachgegangen und 
jeder Verdacht wird abgeklärt.
Je früher ein Befall erkannt wird, desto wirksamer,
rascher und effizienter sind die Bekämpfungs- und
Ausrottungsmaßnahmen.

Nähere Infos im Internet unter:
www.land-oberoesterreich.gv.at unter Themen 
> Land- und Forstwirtschaft > Forstdienst > Forstschutz

ASIATISCHER

LAUBHOLZBOCKKÄFER 

SO KÖNNEN SIE HELFEN

BITTE MELDEN

LAND
Oberösterreich
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> Land- und Forstwirtschaft > Forstdienst > Forstschutz
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Baumschädling bedroht heimische Laubhölzer!

Der Asiatische Laubholzbockkäfer (ALB) ist ein gefährlicher Laubholz-
schädling, der trotz entsprechender Importkontrollen auch bei uns in
Europa immer wieder mit unzureichend behandeltem Verpackungsholz,
insbesondere mit Steinlieferungen aus dem südostasiatischen Raum,
eingeschleppt wird.  

Bei uns befällt er nahezu alle heimischen Laubgehölze. Bei starkem
Befall bringt er gesunde Bäume innerhalb weniger Jahre zum Abster-
ben. In der EU gilt daher der für unsere Laubgehölze äußerst gefähr-
liche ALB als Quarantäneschädling, der zwingend zu bekämpfen ist.

Da in Oberösterreich schon drei Mal ein Befall durch den ALB festge-
stellt wurde, soll nun die weitere Ausbreitung durch eine gezielte Suche
verhindert werden. 

Die Behörden sind dazu auf die Mithilfe der Bevölkerung angewiesen. 

Überprüfen Sie, ob Laubgehölze (Bäume und Sträucher) 
auf Ihrem Grundstück befallen sind:
Erkennungsmerkmale

•  nur frisches Laubholz (bevorzugt Ahorn, Roßkastanien, 
Weiden und Pappeln) mit einem Durchmesser ab 
2 - 3 cm werden befallen

• kreisrunde Ausbohrlöcher Durchmesser 1 - 1,5 cm, 
Bohrspäne, Larvenfraßgänge, Larven

•  Käfer 20 - 35 mm groß, glänzend schwarz, ca. 20 unregel-
mäßig verteilte weiße Flecken auf den Flügeldecken,  
schwarze Fühler mit 1,5 bis 2,5-facher Körperlänge

Bei Verdacht bitte rasch Meldung an das Gemeindeamt (das die 
Meldung umgehend der zuständigen Bezirksforstinspektion 
der Bezirkshauptmannschaft zur Abklärung weiterleitet).

Jeder Verdachtsmeldung wird nachgegangen und 
jeder Verdacht wird abgeklärt.
Je früher ein Befall erkannt wird, desto wirksamer,
rascher und effizienter sind die Bekämpfungs- und
Ausrottungsmaßnahmen.

Nähere Infos im Internet unter:
www.land-oberoesterreich.gv.at unter Themen 
> Land- und Forstwirtschaft > Forstdienst > Forstschutz
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Sommer, Sonnenallergie & mehr  
in MI; Die Natur blüht und gedeiht!

A u s z e i c h n u n g  f ü r  d e n  A r b e i t s k r e i s  
„ G e s u n d e  G e m e i n d e  M i c h e l d o r f “

W O R K S H O P

D o n n e r s t a g ,  0 2 .  J u n i  2 0 1 6  \  1 8 : 3 0  U h r

Ort: Seniorenraum im betreuten Wohnen, 4563 Micheldorf, Hauptstraße 45

Referentinnen:  
Mag. Maria Sichler, Apothekerin aus Micheldorf, office@apotheke-micheldorf.at
Renate Leitner, Dipl. Heilkräuterpädagogin, Autorin, www.herbsduft.com
FREIWILLIGE SPENDEN
Meine Gesundheit ist es mir wert. Die Gesunde Gemeinde Micheldorf lädt alle Bürger &  
Bürgerinnen zum Mitmachen ein. Natürlich sind auch Gäste aus den Nachbargemeinden  
herzlich willkommen. Wir freuen uns auf ein paar nette Stunden, um Erfahrungen auszutauschen.

WORKSHOP „Allergene im Griff haben“
Wird die Liste der Allergene jährlich länger. Lebens- & Arznei-
mittel, Textilien, Tierhaare, Hausstaubmilben, Pollen, Sonne, ….?

• Umwelt, Ernährung & Stress als Auslöser?

• Vorbeugen statt Heilen. Immunsystem stärken!

• Wo treffen sich die Schulmedizin & die Naturheilkunde?

• Schaffen Kräuter & Pflanzenextrakte Abhilfe?

Baumschädling bedroht heimische Laubhölzer!
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schädling, der trotz entsprechender Importkontrollen auch bei uns in
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Die Marktgemeinde Micheldorf ist 
die zweitgrößte Gemeinde im Bezirk 
Kirchdorf und grenzt unmittelbar an 
Kirchdorf an der Krems. Die unmit­
telbare Nähe zur Bezirkshauptstadt 
macht es nicht immer einfach, attrak­
tive Veranstaltungen für die Bevölke­
rung zu organisieren. Dennoch schafft 
es der Arbeitskreis „Gesunde Gemein­
de Micheldorf“ ein tolles Programm 
auf die Beine zu stellen. 

Zahlreiche Aktivitäten in Kooperation 
mit den Schulen, dem Eltern-Kind-
Zentrum sowie der Apotheke sind aus 
Micheldorf nicht mehr wegzudenken. 
Die „Gesunde Küche“ im Altenheim 
sowie die Burn-Out-Selbsthilfegruppe 
und der Diabetikerstammtisch sind 
seit vielen Jahren ein fixer Bestandteil 
in der Micheldorfer Gesundheitsför­
derung.

Am 03. März 2016 wurde der Ar­
beitskreis „Gesunde Gemeinde  

Micheldorf“ von Landeshauptmann  
Dr. Josef Pühringer mit dem Qualitäts­
zertifikat für die Jahre 2013 bis 2015 
ausgezeichnet.  Arbeitskreisleiter  
Dr. Kurt Springer bedankt sich bei al­
len Mitgliedern des Arbeitskreises für 
die aktive Mitarbeit.

Sind Sie an einer Mitarbeit im Ar­
beitskreis „Gesunde Gemeinde“ in­
teressiert? Im Marktgemeindeamt 
Micheldorf erhalten Sie dazu nähere 
Auskünfte, Tel.: (07582) 612 50-0 
bzw. per E-Mail unter gemeinde@ 
micheldorf.at
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Amtliche Termine:

Bauberatung im Gemeindeamt 
(Containerdorf)

23. Mai sowie 20. Juni 2016  
jeweils von 08:00 bis 15:00 Uhr.

Voranmeldung unter  
(07582) 612 50-26 erbeten.

Gemeinderatssitzung
19. Mai und 7. Juli 2016 
jeweils 19 Uhr 

B ü r g e r s e r v i c e
A b ä n d e r u n g  d e s  

F l ä c h e n w i d m u n g s p l a n e s

Den 80. Geburtstag  
feierten:
Baumschlager Karl,  
Kowarik Gertrude,  
Bilgeri Johann,  
Hufnagl Johann, Stummer 
Rosa, Hierzenberger Rosina, 
Dorninger Angelica,  
Wurmhöringer Rudolf Josef

Den 90. Geburtstag  
feierten:
Hauser Theresia und Sperrer 
Theresia

Den 91. Geburtstag  
feierten:
Steinmaurer Friederike und 
Homa Georg Fritz

Den 92. Geburtstag  
feierte:
Oberndorfinger Gertrude

Den 93. Geburtstag  
feierten:
Weidinger Franz und  
Illy Hildegard

Den 94. Geburtstag  
feierten:
Aschauer Katharina und 
Prieglhofer Franziska

Den 95. Geburtstag  
feierten:
Berger Rosina und Führer 
Antonia

Den 96. Geburtstag feierte:
Wittek Maria

Den 98. Geburtstag feierte:
Fischer Engelbert

G r a t u l a t i o n  z u m 
G e b u r t s t a g
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Der Flächenwidmungsplan Nr. 5 
(Teil 1 – 4) sowie das Örtliche Ent­
wicklungskonzept Nr. 2 liegen in der 
Zeit vom 20. April bis einschließlich 
18. Mai 2016 zur öffentlichen Ein­
sichtnahme im Marktgemeindeamt 
Micheldorf (Container) während der 
Amtsstunden auf.

Die Änderung des Flächenwidmungs­
planes bezieht sich auf die generelle 
Überarbeitung des Flächenwidmungs­
planes Nr. 4 sowie Überarbeitung des 
Örtl. Entwicklungskonzeptes Nr. 1 für 
das gesamte Gemeindegebiet. 
Jeder, der ein berechtigtes Interesse 

glaubhaft machen kann, ist berechtigt, 
während der Auflagefrist schriftli­
che Anregungen oder Einwendungen 
beim Gemeindeamt einzubringen

Neu ist, dass vom Amt der Oö. Lan­
desregierung, Abt. Raumordnung, ge­
fordert wird, dass gleichzeitig mit der 
Vorlage des überarbeiteten Flächen­
widmungsplanes zur Genehmigung 
sogenannte „Baulandsicherungsver­
träge“ vorzulegen sind.

Baulandsicherungsverträge sollen – 
im Wege von privatwirtschaftlichen 
Vereinbarungen – bis zu einem gewis­

sen Grad sicherstellen, dass gewidme­
tes Bauland innerhalb einer angemes­
senen Zeit bebaut wird. 

Weiters sollen mit den Grundeigen­
tümern Vereinbarungen über die Tra­
gung von Beiträgen zu den Infrastruk­
turkosten, welche die Erschließung 
der Grundstücke betreffen, abge­
schlossen werden.

Gerne steht Ihnen Frau Karoline 
Schober bei Fragen zur Verfügung, 
Tel.: (07582) 612 50-26 bzw. E-Mail: 
schober@micheldorf.at

Foto: FreeDigitalPhotos.net

Goldene Hochzeit:
Buchegger Otto Karl und 
Rosemarie
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